
36

praxis BLZK

BZB Januar / Februar 2022

Welche Idee steckt 
hinter den Pockets?

In den kompakten Patienteninformatio-
nen ist auf vier Seiten das Wichtigste zu 
einem bestimmten Thema zusammen-
gefasst – so erhalten Patientinnen und 
Patienten einen schnellen Überblick. 
Für weiterführende Informationen wer-
den sie per QR-Code oder Link zu den 
entsprechenden Seiten auf der BLZK-
Patientenwebsite www.zahn.de geleitet.
So passt die BLZK ihre Patienteninfor-
mationen dem veränderten Leseverhalten
an: weg von langen Texten, hin zu 
kompakten Infos – immer mit der Mög-
lichkeit, sich online ausführlicher zu in-
formieren. Die Texte sind leicht ver-
ständlich formuliert und übersichtlich 
gestaltet. Zum Teil ersetzen die Pockets 
Broschüren im DIN-A5-Format, die bis-

her im Onlineshop der BLZK erhältlich 
waren. Es werden aber auch neue The-
men aufgegriffen – etwa „Kreidezähne“ 
oder „Mundgesund durch die Schwan-
gerschaft“.

Bisher sind folgende Titel erschienen:
•  „Professionelle Zahnreinigung – PZR“: 

Was ist eine PZR, wie läuft sie ab und 
wie oft ist sie nötig?

•  „Kreidezähne“: Was sind Kreidezähne, 
wie entstehen sie und wie werden sie 
behandelt?

•  „Mundgesund älter werden“: Was 
verändert sich im Alter im Mund, wel-
che Hilfsmittel gibt es für die Mund-
p� ege und wie p� egt man Zahnersatz 
richtig?

• „Parodontitis“: Was ist eine Parodon-
titis, wie kann man der Erkrankung vor-
beugen und wie wird sie behandelt?

•  „Mundgesund durch die Schwanger-
schaft“: Wann sind Zahnarztbesuche 
in der Schwangerschaft sinnvoll, wie 
beugt man Zahn� eischentzündungen 
vor und wie schützt man die Zähne bei 
Übelkeit?

•  „Karies bei Kleinkindern“: Was ist früh-
kindliche Karies, was erhöht das Karies-
risiko bei Kleinkindern und wie kann
man vorbeugen?

Neues Pocket „Zähne und 
Allgemeingesundheit“

Kürzlich ist das siebte Pocket erschienen –
zum Thema „Zähne und Allgemein ge-
sundheit“. Patientinnen und Patienten
erfahren darin, wie die Mundgesundheit 
die Allgemeingesundheit beein� usst und 
warum es vor allem zwischen der Parodon-
titis und bestimmten Erkrankungen Wech-

Die BLZK-Pockets: 
quadratisch, praktisch, beliebt

Abb. 1: Die Pockets sind sowohl einzeln als auch im Paket erhältlich.
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Patienteninfos im kompakten Format kommen gut an

Vor anderthalb Jahren hat die Bayerische Landeszahnärztekammer ein neues Format für ihre Patienteninformationen ent-
wickelt: die sogenannten „Pockets“. Sie bieten auf zwölf mal zwölf Zentimetern kurz zusammengefasst die wichtigsten 
Informationen zu einem bestimmten Thema – und haben damit die perfekte Größe für die Hosen- oder Handtasche. 
Die farbenfrohen Quadrate haben sich zu einem echten Erfolgsformat entwickelt.
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POCKETS UND AUFSTELLER IM ONLINESHOP
Der neue Titel „Zähne und Allgemeingesundheit“ sowie alle weiteren Pockets sind im Onlineshop der BLZK unter 
shop.blzk.de bestellbar – 50 Exemplare kosten neun Euro inklusive Versand. Alle bisher erschienenen Themen sind 
auch im Paket erhältlich. Der Preis liegt bei 45 Euro inklusive Versandkosten. Zusätzlich sind darin sieben Aufsteller 
enthalten.

selwirkungen gibt. Außerdem lesen sie, 
was sie selbst dafür tun können, um ih-
ren Mund – und damit auch ihren Körper 
– gesund zu erhalten. Das Pocket ersetzt 
die Broschüre „Zähne und Allgemeinge-
sundheit – Wechselbeziehungen“, die bis-
her im Onlineshop der BLZK erhältlich war.

Gern genutzt in den Praxen

Das Konzept der kompakten Patienten-
informationen kommt gut in den Praxen 
an. Neben dem Zahnärztlichen Kinder-
pass und dem Zahnputz-Aufkleber für 
den Badezimmerspiegel sind die Pockets 
die Publikationen, die am meisten im 
Onlineshop der Bayerischen Landeszahn-
ärztekammer bestellt werden. Am größ-
ten ist die Nachfrage bei den Themen 
Parodontitis und Professionelle Zahnrei-
nigung. Auch das Gesamtpaket – beste-
hend aus allen bereits erschienenen Po-
ckets – wird häu� g bestellt. 

Aufsteller für Wartezimmer 
und Empfang

Die kompakten Patienteninformationen 
eignen sich gut, um sie im Wartezimmer 
oder am Empfang anzubieten – ganz nach 
dem Motto „Wissen für die Hosentasche 
zum Mitnehmen“. Deshalb hat die BLZK 
einen passenden Aufsteller für die Po-
ckets gestaltet. So lassen sie sich anspre-
chend in der Praxis präsentieren und Pa-
tienten können sie einfach mitnehmen. 

Die Aufsteller und Pockets werden auf-
geklappt geliefert und können dadurch 
platzsparend aufbewahrt werden. Mit nur 
wenigen Handgriffen sind sie schnell zu-
sammengefaltet. 

Nina Prell

Referat Patienten und 

Versorgungsforschung der BLZK

 Abb. 2: Die neue Patienteninfo zum Thema „Zähne und Allgemeingesundheit“ ist im Januar er-

schienen. Sie ist ebenfalls im Paket enthalten. –  Abb. 3: Mit dem Aufsteller lassen sich die Pockets 

ansprechend in der Praxis präsentieren. –  Abb. 4: Per QR-Code und Link � nden Patienten ganz 

bequem mehr Informationen auf zahn.de. –  Abb. 5: Die Pockets enthalten viele Tipps – etwa wie 

sich Karies bei Kleinkindern vermeiden lässt. – Abb. 6: Für weiterführende Informationen werden 

Patienten auf die BLZK-Patientenseite www.zahn.de geleitet – zum Beispiel zur Parodontitis.

Herausgeber
Bayerische Landeszahnärztekammer (BLZK) 
Flößergasse 1 •  81369 München •  www.blzk.de •  www.zahn.de 

Redaktion  
Referat Patienten und Versorgungsforschung der BLZK 

Fachliche Beratung
Prof. Dr. Christoph Benz, München 

Gestaltung und Illustrationen Zähne
www.pokorny-kreativ-welten.de 

© Bayerische Landeszahnärztekammer 2021 
Alle Rechte vorbehalten 

Was kann ich für meine Mundgesundheit tun?
Sie können selbst viel dazu beitragen, um Ihren Mund – und 
damit Ihren gesamten Körper – gesund zu halten. So beugen Sie 
Erkrankungen wie einer Parodontitis vor: 

• Gründliche Mundhygiene

• Zahnbürste regelmäßig austauschen

• Halbjährlich zur Kontrolle beim Zahnarzt

• Regelmäßige Professionelle Zahnreinigungen

• Alle zwei Jahre zur Parodontitis-Vorsorgeuntersuchung

• Risikofaktoren wie Übergewicht und Rauchen vermeiden

• Zahngesunde Ernährung

(Praxisstempel)
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Zähne und  
Allgemeingesundheit

Mehr Infos zur Vorbeugung der Parodontitis  
auf der Patientenseite der BLZK: 

zahn.de/parodontitis_vorbeugen 
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Wie entstehen Kreidezähne? 
Bei Kreidezähnen handelt es sich um eine Unter- bzw. Fehlent-
wicklung bei der Mineralisierung der Zähne. Die Mineralisierung 
beginnt bereits in der Schwangerschaft. Verläuft sie normal, 
werden die Zähne – neben den Knochen – zur härtesten Substanz
im Körper. Etwa nach dem dritten Lebensjahr ist dieser Prozess 
abgeschlossen. Danach kann der Körper keinen neuen Zahn-
schmelz mehr bilden oder kaputten Zahnschmelz reparieren. 

Bei Kreidezähnen ist der Zahnschmelz nur rund ein Zehntel so 
dick wie bei gesunden Zähnen. Das macht sie weniger wider-
standsfähig und anfälliger für Karies. 

Was sind Kreidezähne?
Kreidezähne sind Zähne mit einem Zahnschmelzdefekt. Bislang 
betrifft die Erkrankung nur Kinder – bei Kleinkindern die Milch-
zähne, bei größeren Kindern die bleibenden Zähne. Erkrankt sind 
meist die Schneide- und/oder Backenzähne. Das Phänomen ist 
nicht selten. 

Kreidezähne sind verfärbt – je nach Schweregrad weißlich-hell 
bis bräunlich-dunkel. Beim Zähneputzen und bei Kontakt mit 
Warmem, Kaltem oder Süßem können die Zähne empfindlich 
sein und schmerzen. Je nach Ausprägung der Krankheit sind die 
Zähne porös, bröselig, bekommen Risse oder brechen ab. 

Was sind die Ursachen? 
Warum sich der Zahnschmelz bei eini-
gen Kindern anders entwickelt, dazu gibt 
es noch keine endgültigen Erkenntnisse.  

In der Ursachenforschung wird unter anderem diskutiert: 

•  Erkrankungen der Mutter während der Schwangerschaft  
    bzw. des Kindes in den ersten drei Lebensjahren 

•  chemische Stoffe, die zum Beispiel über Plastik in den  
    Körper gelangen können 

•  Schwangerschafts- und Geburtskomplikationen 

•  Vitamin-D-Mangel 

•  verstärkte Gabe von Antibiotika 

Die Erforschung von Ursachen ist deshalb so schwierig, weil sie 
oft mehrere Jahre zurückliegen. 

Mehr Infos zu den Symptomen von Kreidezähnen 
auf der Patientenseite der BLZK: 

zahn.de/was-sind-kreidezaehne 

Mehr Infos zur Entstehung von Kreidezähnen  
auf der Patientenseite der BLZK:   

zahn.de/kreidezaehne-entstehung 
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Was erhöht das Kariesrisiko bei Kleinkindern? 
  •  Zucker- und säurehaltige Getränke wie Saftschorlen  
    oder Limonaden 

  •  Ständiges Trinken gesüßter Getränke aus Trink-,  
    Strohhalm- oder Saugerflaschen 

  •  Süße Mahlzeiten zwischendurch 

  •  Weiche, klebrige Kinderprodukte wie Fruchtriegel  
    oder Fruchtpüree aus der Tüte („Quetschies“) 

  •  Einschlafen mit Fläschchen, das zum Beispiel Milch  
    oder gesüßten Tee enthält 

  •  Nach dem ersten Lebensjahr:  
    häufiges unregelmäßiges Stillen (vor allem nachts) 

  •  Mangelnde Mundhygiene 

Was ist frühkindliche Karies? 
Als frühkindliche Karies wird Karies bei Kindern unter drei Jahren 
bezeichnet. In den ersten Lebensjahren ist der Zahnschmelz 
noch nicht widerstandsfähig genug, um die Milchzähne ausrei-
chend vor den kariesverursachenden Bakterien im Mund zu 
schützen. Bei Kleinkindern kann sich deshalb besonders leicht 
Karies entwickeln. 

Gut zu wissen: Um frühkindlicher Karies vorzubeugen, überneh-
men die gesetzlichen Krankenkassen die Kosten für drei zahn-
ärztliche Früherkennungsuntersuchungen bis zum vollendeten 
33. Lebensmonat.  

Mehr Infos zur frühkindlichen Karies  
auf der Patientenseite der BLZK:    

zahn.de/karies-kleinkind

Wie lässt sich Karies bei Kleinkindern vermeiden? 

  •  Früherkennungsuntersuchungen wahrnehmen 

  •  Kinderzähne ab dem ersten Zahn zweimal täglich putzen 

  •  Kinder sobald wie möglich aus dem Becher statt  
    aus der Flasche trinken lassen 

  •  Möglichst frische und selbst zubereitete Produkte anbieten 

  •  Kinderprodukte wie „Quetschies“ mit viel Zucker vermeiden 
    – besser ist frisches Obst 

  •  Alternative Einschlafrituale zum Fläschchen einführen 

  •  Vorbild sein:  
    Wer selbst auf gründliche  
    Zahnpflege achtet, gibt  
    das an seine Kinder weiter. 
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